DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 1 4 B954
Teiler Nord vD6
keiner Gefahr ¢ A76
& AKI103
«a D7 N o AKI106
v B10954 W o v 832
¢ DB5 ¢ 84
D64 Sl 4 0872
4 832
8147 v AK7
11 ¢ K10932
& B5
West Nord Ost Sid
1% Pass 1le
Pass 1e Pass 2 SA
Pass 3SA alle passen
Ausspiel: v B

Reizung: Nord koénnte auch darauf verzichten seine

# anzubieten, da er eine gleichverteilte Hand halt und Stids 1 ¢ -Gebot nahelegt, dass er keine
4er Oberfarbe besitzt.

Spiel: Der Tisch gewinnt mit ¥ D den Stich und setzt mit ¢ A und ¢ zur ¢ 10 fort, die West
mit ¢ B gewinnt.

Analyse (West): West kann erkennen, dass Siid nun insgesamt vier ¢ -Stiche, # AK und, da Ost
die v D nicht Uberdecken konnte, ¥ AKD besitzt. Mit einer weiteren Coaur-Runde kann der
Alleinspieler nun einfach seine neun Stiche nehmen. Danur in ¢ noch Hoffnung besteht, den
Kontrakt zu schlagen, wechselt er auf 4 D und & 7.

Markierung: DaOst im ersten Stich ¥ D nicht decken kann, ist fur West klar, dass Ost in Coaur
weder das Ass noch den Konig haben kann. Eine Abmarke von

Ost wére also Uberfllssig. Darum gibt Ost ¥ 2 (v 8) als Langenmarke. Auf ¢ A legt Ost ¢ 8

(¢ 4), um eine gerade Lénge zu zeigen.

Ergebnis: 3SA -1, -50.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 2 & 62
Teller Ost vy AK75
Nord-Siud Gefahr ¢ KB54
& 982
« AD1073 N « KB54
v D83 W O v 64
¢ A107 ¢ 86
& B7 S8 . AD1053
" 4 98
vy B1092
B 4 Dpo32
& K64
West Nord Ost Sid
Pass Pass
le Pass 2% Pass
24 Pass 44 ale passen
Ausspiel: v A

Analyse (Nord): Eine ¥ -Fortsetzung erscheint as nicht sinnvoll, dain dieser Farbe nur die
bereits entwickelten zwei Stiche zu gewinnen sind. # durfte die Arbeitsfarbe des Alleinspielers
sein, daer auf die Lange dort Verlierer abwerfen kann. Wenn es einen ¢ -Stich geben soll, dann
muss er nun durch einen Wechsel auf ¢ entwickelt werden.

Markierung: Sudlegt auf ¥ A seine¥ 2 (v B), um Nord ebenfalls einen Wechsel zu
empfehlen. Sollte Nord dennoch gierig ¥ K abziehen, bevor er auf ¢ wechselt, kann West
gewinnen, daer nunein ¢ bel Ost auf ¥ D abwerfen kann.

Spiel: Nord wechselt alsoim 2. Stich auf ¢ 5, Sid legt die ¢ D, das Ass gewinnt. Nach zwei
Runden Trumpf versucht West den #-Schnitt, Stids Konig gewinnt. Nord-Siid realisieren noch
jeweils einen Coaur- und einen ¢ -Stich.

Ergebnis. 44 -1, +50.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 3 & 872
Teiler Sud v D92
Ost-West Gefahr ¢ B43
® K932
o KB95 N D104
v 874 W O vy AB6
¢ ADS ¢ K102
2 A106 =8 . DB84
. 4 A63
v K1053
Yo 49876
* 75
West Nord Ost Sid
Pass
1 Pass 3SA alle passen
Ausspiel: v 3

Spidl: Sid spielt ¥ 3 aus. Nords ¥ D wird mit ¥ A gewonnen. Der Alleinspieler entwickelt nun
dies und Sid ist wieder mit # A bel Stich.

Analyse (Sid): Nord hétte nicht ¥ D sondern ¥ B im ersten Stich gelegt, wenn er diese Karte
besdl}e. Darausfolgt, dass Ost diese hélt und eine Fortsetzung von Coaur von Siid dem
Alleinspieler einen Stich schenkt. Also muss sich dieser in Geduld Uben und passiv ¢

zurtckspielen. Wenn Nord spéter mit # K zu Stich kommt, wird er von seiner Seite den v B bei
Ost herausschneiden konnen.

Ergebnis. 3SA -1, +100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 4 « D8
Teiler West vy AK4
ale Gefahr ¢ KB75
® 10943
« B1054 N 4 962
vDB862 W o v 103
¢ 92 ¢ A43
K7 Sl . DBS62
13 & AK73
S vy 975
13 ¢ D1086
& A5
West Nord Ost Sid
Pass 1e Pass 1e
Pass 1SA Pass 3SA
alle passen
Ausspiel: & 6

Spiel: DaDB862 keine stabile Sequenz darstellt (mindestens DB10 oder DB9), spielt Ost # 6
aus. Nehmen wir an, dass Stid # 5 legt. Nun gewinnt # K den Stich und West setzt mit & 7 fort,
diedas # A heraustreibt.

Der Alleinspieler muss ¢ entwickeln, um gentigend Stiche fir den Kontrakt zu erreichen. Also
wird Ost wieder zu Stich gelangen und kann mit & DB8 den Kontrakt schlagen.

Ergebnis: 3SA -1, -100.

Analyse: Dieses Mal fur Nord. Nord kann kombinieren, dass Ost nicht # KDB hdlt, daer in
diesem Falle # K ausgespielt hétte. Also muss West ein & Bild besitzen. Dies ergibt fur den
Alleinspieler die Chance die Farbe zu blockieren, indem er im ersten Stich mit & A steigt. Wenn
dann West die # 7 gibt, so muss er den nachsten Stich mit # K gewinnen und kann die Farbe
nicht fortsetzen, die Farbe ist blockiert. Wirft West sein Bild ,,unter“das# A, so hat Nord einen
weliteren Stopper.

Ergebnis. 3 SA =, +600.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 5 « DBS8
Teiler Nord vy AD1043
Nord-Siud Gefahr ¢ 985
& K6
o AK97 N 4 10543
v 98 W O vyB72
¢ A10 ¢ KD62
& 75432 Sl 4038
" & 62
e vy K65
1 ¢+ B743
& ADBI10
West Nord Ost Sid
lv Pass 3v
alle passen
Ausspiel: ¢ K

Analyse (West): West erkennt aus dem Ausspiel von ¢ K, dass Ost auch noch die¢ D halten
wird. Mit 4 AK und ¢ AKD sind das 5 Stiche, die ausreichen, um den Kontrakt zu schlagen,
aber wir soll Ost wieder zu Stich kommen, wenn West den zweiten Stich mit ¢ A gewinnt? West
besitzt 11 Fund bel Ost sind 5 F (¢ KD) bekannt.

Der Tisch besitzt 11 F und der Eroffner mindestens 12 F. Dies summiert sich zu 39 von 40
moglichen auf. Ost besitzt keinen weiteren Eingang mehr.

Spiel: Also tbernimmt West den ersten Stich mit ¢ A und zieht 4 AK ab. Dann spielt er ¢ 10

zuriick zu Osts ¢ D. Dieser sollte kombinieren, dass West eine weitere ¢ -Runde nun stechen
kann.

Ergebnis. 3v -1, -100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeillung 6 4 B1084
Teiler Ost v A54
Ost-West Gefahr ¢ D1063
& B7
& AK3 N e D97
vKDB98 W o v 763
¢ 854 ¢ A7
£ K6 =Bl 4 D9432
. & 652
v 102
% skB92
# A1085
West Nord Ost Sid
Pass Pass
lv Pass 29 Pass
3v Pass 4v ale passen
Ausspiel: v 4

Analyse (Nord): Nord méchtein dieser knappen Partie die Moglichkeit zu stechen fiir den
Tisch verhindern. Also spielt er einen kleinen Trumpf aus.

Spid: Der Alleinspieler gewinnt und spielt ¢ A und ¢ 7, um vielleicht doch noch einen ¢ -
Verlierer am Tisch zu verschnappen. Aber nun kann die Verteidigung mit ¥ A und einer
weiteren ¥ -Runde die restlichen Trimpfe des Tisches entfernen. Bei # -Angriff wére dies nicht
gelungen.

Ergebnis. 4v -1, +100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austellung 7 « ADG6
Teiler Sud vB7
ale Gefahr ¢ DB1093
® 863
4 9752 N 4 1083
v D65 W o v K943
¢ 7 ¢ 854
& ADO72 Sl . K104
KB4
8106 v A1082
16 ¢ AK62
& B5
West Nord Ost Sid
1SA
Pass 3SA alle passen
Ausspiel: & 7

Analyse (Ost): Die# 7 kann sehr wohl die ,, vierte von oben“sein. In diesem Fall muss Ost
helfen, die Farbe zu entwickeln, indem er & K investiert.

Spiel: % K hdlt den Stich, also scheint West von AD97 oder AB97 ausgespielt zu haben. # 10
Fortsetzung schl&gt nun den Kontrakt.

Ergebnis: 3SA -1, -100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 8 4 10432
Teiler West v A932
keiner Gefahr ¢ K105
& K2
« AKDS8 N 4 B65
vy KB5 W O v D1084
¢+ B943 ¢ D7
475 Sl . A 963
0 & 97
v 76
Yo% s As862
«# DB1084
West Nord Ost Sid
1le Pass 1lv Pass
1e Pass 1SA alle passen
Ausspiel: & D

Analyse (Nord): Der Angriff der & D verspricht eine solide Sequenz in dieser Farbe: z.B. DB10
oder DB9. Also sollte Nord # K entblockieren.

Spiel: Ost gewinnt den Stich mit ¢ A. Wenn er mit Coaur fortsetzt, kann Nord gewinnen und

# 2 nachspielen. Dabel schneidet er Osts# 9 heraus. Alternativ kann Ost in & ducken. Dies hilft
ihm jedoch nicht, wenn Sid eines der fehlenden Asse besitzt. Hier hat Stid mit ¢ A einen
sicheren Einstich. Kommt Nord mit ¥ A zu Stich, muss er auf ¢ 5 wechseln.

Ergebnis: 1SA -1, +50.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 9 & 43
Teiler Nord v 953
Ost-West Gefahr ¢ A863
% 10987
 ABS N o« KD1072
v 842 W O v D106
¢ 107 S ¢ K54
& ADB52 & K6
. 4 986
vy AKB7
Y.°  e+DBO92
* 43
West Nord Ost Sid
Pass 1le Pass
44 alle passen
Ausspiel: v A
oder Reizung: West Nord Ost Sud
Pass 1e Pass
2% Pass 24 Pass
4a alle passen
Ausspiel: v A

Reizung: Wenn West seine Hand ,,schon® findet, kann er tber 2# mehr Informationen
abfragen, ansonsten springt er direkt in4 .

Analyse (Nord): Der Angriff des¥ A verspricht den v K, aber nicht notwendigerweise die
v D. Damit Sid nicht weiter Coauer spielt, muss Nord mit v 3 abmarkieren (v 9). Wenn er
spater wieder mit ¢ A ans Spiel kommt, kann er dann Coeaur nachspielen.

Spiel: Sud sieht die Abmarke des Partners und wechselt, da er keinen Stich fur v D des Gegners
entwickeln will, auf ¢ , dain Trumpf und # wenig Aussicht auf Erfolg besteht. Nord gewinnt die
¢ D mit ¢ A und das CoaurNachspiel schneidet Osts ¥ D heraus. Eine weitere Coaur-Runde
schlagt den Kontrakt.

Ergebnis. 44 -1, +100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 10 4 B4
Teiler Ost vy KD10542
alle Gefahr ¢ B5
& K75
4 1032 N 4 987
vB W O v 983
¢ D106432 ¢ AK9
2943 =B . AD108
10 o« AKDG65
3 13 v A76
14 ¢ 87
& B62
West Nord Ost Sid
1% le
Pass 2v Pass 3v
Pass 4v alle passen
Ausspiel: ¢ A

Reizung: Nords 2 v -Gebot ist nicht forcierend, aber mit der schonen Hand macht Stid noch
einen weiteren Versuch. Wenn Nord dann trotz des wahrscheinlich schlecht platzierten# K noch
4 v riskiert, missen Sie im Gegenspiel die Chance suchen, den Kontrakt zu schlagen.

Analyse (Ost): Ost kann drei Stiche in seiner Hand sehen, aber er benétigt einen vierten, um
den Kontrakt zu schlagen. ¢ A Angriff gibt die Moglichkeit, den Tisch zu sehen und eine Marke
vom Partner zu bekommen, ohne einen Stich fur Nord zu entwickeln. West gibt mit ¢ 10 (¢ 2)
eine Zumarke auf das Ausspiel. Entweder ist er im Besitz der ¢ D oder hélt in ¢ ein Double, um
dann zu stechen. Ost kann erkennen, dass West kein double ¢ halten kann, da Nord dann sechs
¢ besdlie.

Spid: Nach der Zumarkein ¢ setzt Ost mit ¢ 9 fort. West gewinnt und spielt # zurlick.
Angesichtsder drohenden # -Farbe am Tisch ist dies alternativlos.

Ergebnis. 4v -1, -100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 11 4 D62
Teiler Sud v K76
keiner Gefahr ¢ 5
& AD10754
4 B84 N s 103
v DB1032 W o v A95
¢ 1082 ¢ AB73
293 Bl . KBS2
" & AK975
4 13 v 84
12 ¢ KD964
* 6
West Nord Ost Sud
1e
Pass 2% Pass 2¢
Pass 4 alle passen
Ausspiel: v D

Reizung: Nord ist zu stark fUr eine direkte Hebung in 4 , aber die schwache Reizung
ausgerechnet der Farbe in der er ein Single hélt, macht alle Hoffnungen auf einen Schlemm
zunichte. Das anschlief3ende 4 4 auf 2 ¢ beschreibt korrekt die limitierte Starke des Blattes. In
dieser Situation wére 34 starker.

Spiel: Der Angriff von ¥ D ist ein guter Start fur die Verteidigung, aber die dritte Runde sticht
SUd und setzt mit # 6 zum # A fort. Vom Tisch folgt ¢ 5.

Analyse (Ost): Nun ist Korperbeherrschung gefragt. Stid hat die Reizung erdffnet, besald aber
keine Punktein & und ¥ . Wahrscheinlich hélt er also ¢ KDxx(x). Wenn Ost ¢ A gewinnt,
besitzt er zwar diesen Stich, aber Stid kann mit nur einem Schnapper die Farbe etablieren. Wenn
Ost aber klein bleibt, so gewinnt ¢ K nun einen Stich, aber die Chancen sind sehr gut, dass der
Alleinspieler am Ende mehr als einen Stich verliert.

Markierung: West markiert auf # 6 seineLéngein &.
& O (% 3) zeigt eine gerade Lange. Theoretisch kénnte West auch % -Single haben. Jedoch dann
hétte Stid mit Double-# bestimmt den Schnitt versucht.

Ergebnis. 44 -1, -50.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 12 « DB1052
Teiler West vy K93
Nord-Siud Gefahr ¢ 72
& KB9
& AK7 N 4 864
v 86 W O vy AB1075
¢ AKDB ¢ 85
& AB42 S 4653
0 4 93
21 5 vy D42
4 ¢ 109643
& D107
West Nord Ost Sid
2SA Pass 3¢ Pass
3v Pass 3SA alle passen
Ausspiel: 4 D

Spiel: Der Alleinspieler duckt den Angriff der ¢ D und gewinnt erst die zweite Runde. Nun
spielt er ein kleines Coaur aus der Hand.

Analyse (Nord): Ausder Reizung konnen wir schlief3en, dass West nur ein Double in Coaur
besitzt und nicht ¥ D8, daer dann mit ¥ D begonnen hétte. Also besitzt Siid ¥ Dxx. Um West
den Ubergang zum Tisch und damit die Caaur-Farbe zu verwehren, muss Nord nun v K legen.

Sid kann seine ¥ D schonen und der Kontrakt kann ohne die gute Farbe des Tisches nicht erfillt
werden.

Ergebnis: 3SA -1, +50.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 13 & 862
Teller Nord vy ADB104
ale Gefahr ¢ 843
& AK
& 103 N « AKB94
v52 W O v 763
¢ B9765 ¢ —
%8762 =B . DB1095
14 « D75
11 v K98
14 ¢+ AKD102
& 43
West Nord Ost Sid
1w 1e 2¢
Pass 2v 3% 4v
alle passen
Ausspiel: & A

Analyse (West): Osts# A Ausspiel verspricht den ¢ K, also markiert West positiv mit der ¢ 10
(» 3), well er ein & stechen mochte.

Analyse (Ost): Ost erkennt die Zumarke, die wohl hier den Wunsch ein ¢ zu stechen andeutet,
und setzt mit & K fort. DaWest gerne jedes beliebige ¢ stechen wirde, kann Ost mit dieser
Karte eine Botschaft verknipfen: Er spielt das hochste seiner verbliebenen 4 , um auf die
ranghochste der Nebenfarben zu zeigen: ¢ B.

Spiel: Nach 4 AK schnappt West # B und spielt ¢ wunschgemal3 zurlick, auch wenn der Tisch
noch so stark aussieht. Ost sticht, der Kontrakt ist gefallen.

Ergebnis: 4v -1, -100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 14 & 7432
Teiler Ost v K8
keiner Gefahr ¢ 10754
& K54
4« KD9 N 4 B1086
v 963 W o v A10
¢ D2 ¢ AKB6
& A10976 =88 . DB3
. & A5
vy DB7542
11716 s 083
& 82
West Nord Ost Sid
1SA Pass
3SA alle passen
Ausspiel: v B

Spiel: Nord gewinnt den ¥ 5-Angriff mit ¥ K und setzt mit v 8 fort, die Ost mit ¥ A gewinnt.
Diefur den Schnitt vorgelegte # D gewinnt Nords # K.

Analyse: Sid sollte seinem Partner beizeiten angeben, in welcher Farbe er ihn wieder erreichen
kann. Auf die zweite Coaur-Runde ist die beste Gelegenheit: Er wirft ¥ D unter das v A.

Nord sollte diese auffallige Karte bemerken und diese a's Farbvorzugsmarke fur ¢  dekodieren.
Hielte Siid ¢ A statt ¢ A so hdtteer v 2 auf das v A gelegt. Bel sensibleren Partnern mag
vielleicht schon v 7 als Marke reichen, aber sage es lieber klar und deutlich.

Ergebnis. 3SA -3, +150.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 15 4 83
Teiler Sid v KD109
Nord-Siud Gefahr ¢ ADG6
& 9743
o K7642 N & A109
v75 W 0 vy A832
¢ 1074 ¢ 832
4 DB6 Sl 4 852
1 « DB5
6 8 vy B64
15 ¢+ KB95
& AKI10
West Nord Ost Sid
1SA
Pass 2% Pass 2¢
Pass 3SA alle passen
Ausspiel: & 4

Spid: Wests# 4 Ausspiel findet # A bel Ost, der # 10 zurlickspielt.

Analyse (West): West kann diesen Stich nun mit 4 K gewinnen, aber wie geht es dann weiter?
Die Farbe ist noch nicht entwickelt, da Stid noch ein ¢ Bild besitzt. Dies kann West mit einer
weliteren 4 -Runde entfernen, aber dann hat er keinen Eingang mehr in seine Hand, denn esist
unwahrscheinlich, dass er in # zu Stich kommen kann.

Aus der Reizung wissen wir, dass Std nur drei ¢ hélt, also besitzt Ost nach dieser ¢ 10 noch ein
weliteres. Daher duckt West ¢ 10 wissend, dass sein Partner ihn mit dessen letzten # noch
erreichen kann.

Ergebnis: 3SA -1, -100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 16 & K4
Teiler West vy 632
Ost-West Gefahr ¢ A42
& 97643
« ADB1073 N 4 95
vy KD94 W o v A7
¢ 106 ¢ DB975
& K Sl . DB52
, & 862
v B1085
15810 s K83
& A108
West Nord Ost Sid
le Pass 2¢ Pass
2y Pass 2SA Pass
34 Pass 44 ale passen
Ausspiel: & 3

Spiel: Std gewinnt den Angriff der & 3 mit & A.

Analyse (Slid): Nach der Reizung und dem ersten Stich scheint West eine 6421-Hand zu
besitzen. # DB des Tisches sind also fur zwei Abwirfe hoch und kénnen mit
v A erreicht werden. Esist also Eile geboten, zwei ¢ Stiche zu gewinnen, bevor sich der

Alleinspieler seiner ¢ -Verlierer entledigt. ¢ 3 Rickspiel zum Assund ¢ nach schlégt nun den
Kontrakt.

Ergebnis. 44 -1, +100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 17 & K106
Teiler Nord v D10
keiner Gefahr ¢ AB5
& A8743
& B542 N & D97
v K876 W o v A9432
¢ 32 ¢ 974
4 DBY s XY
y 4 A83
26 vy B5
13 ¢ KD1086
& K105
West Nord Ost Sid
1S5A Pass 3SA
alle passen
Ausspiel: v 3

Spiel: Das Coaur-Ausspiel wird mit ¥ K gewonnen, und West spielt ¥ 6 zurtick.

Analyse (Ost): Ost muss nun genau auf die Haltung in Coaur achten, damit die Farbe nicht
blockiert wird.
DaNord v D10 legen musste, hielt West urspriinglichy K876. Also gewinnt Ost dieD mit v A

und spielt ¥ 2 zu Wests v 7. Dann kann er die vierte Coaur-Runde mit ¥ 9 wieder gewinnen, um
das |etzte Coaur abzuziehen.

Ergebnis: 3SA -1, -50.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 18 & 32
Teiler Ost v 10852
Nord-Siud Gefahr ¢ D1043
® AKG6
« KB10974 N & AB86
v 6 vy K4
+ A5 LR 4 8762
4 B874 =B . D953
« D5
999 v ADB973
13 ¢+ KB9
& 102
West Nord Ost Sid
Pass 1lv
24 3v 34 4v
44 X alle passen
Ausspiel: & A

Analyse (Nord): Nord beginnt mit & A, daer danach immer noch auf die Partnerfarbe wechseln
konnte. Als Sid mit der # 10 positiv markiert (# 2), kann er ihm mit & K und # 6 nach einen
Schnapper geben.

Analyse (Sid): Mit dem Schnapper bei Stich sollte Sid nun nicht ¥ A abziehen, dadiesfir
West einen Stich und eventuell einen Abwurf etabliert. ¢ 9 wird dagegen nichts kosten.

Ergebnis: 44 X -2, +300.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 19 & 975
Teiler Sud v B75
Ost-West Gefahr ¢ KB109
& 654
4 B842 N 4 103
v D863 w ol K102
¢ 85 ¢ A632
#1083 =M . DpB97
: o AKDG6
v A94
" eD74
& AK?2
West Nord Ost Sid
2%
Pass 24 Pass 2S5A
Pass 3SA alle passen
Ausspiel: v 3

Analyse (Ost): Ost hat mit v K10 eine Gabel gegen den Buben des Tisches und muss daher auf
diev 3diev 10 legen, dader Alleinspieler mit ¥ D oder ¥ A immer einen Stich bekommen
wird. Wirde der v K aber von ¥ A gewonnen, so bekéme der Tisch auch noch v B.

Spiel: v 10 darf den Stich gewinnen und Ost setzt mit ¥ K fort, um die Farbe zu entblockieren.
Ob Sid nur einmal oder zweimal duckt, macht bei diesem Spiel fir das Ergebnis keinen
Unterschied.

Analyse (Ost): Ost muss noch ein zweites Mal klug agieren. Der Alleinspieler will
offensichtlich die ¢ des Tisches etablieren. Gewénne Ost nun das¢ A in der ersten oder zweiten
¢ -Runde, so besél3e Sid in seiner gleichverteilten Hand noch ein weiteres ¢ , um den Tisch zu
erreichen. Um Siid vom Tisch abzuschneiden, muss Ost das letzte ¢ von Sud gewinnen.

Wieviele ¢ Sud besitzt, kombiniert Ost aus der Marke von West. West legt auf ¢ D die¢ 8

(¢ 5), offenbar eine hohe Karte um eine gerade Lange zu zeigen. Besale West vier ¢ , so bliebe
fUr Sud nur eines tbrig, was im Widerspruch zu seiner Reizung steht. Also hélt West zwei ¢ und
ergo Sud drei. Ost gewinnt erst die dritte ¢ -Runde, damit ist das letzte hohe ¢ des Tisches
unerreichbar. Fur den Fall, dass Sid ein vierer ¢ hat, darf West auf die dritte ¢ -Runde kein 4
abwerfen; ein #-Abwurf erscheint ungefahrlich.

Ergebnis: 3SA -1, +-50.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 20 o KD85
Teiler West v DB10
alle Gefahr ¢ K64
D64
4 63 N 4 92
v 4 W o v A98532
¢ 8753 ¢ AB9
£ 1087532 S . K9
13 o« AB1074
0 12 v K76
15 ¢ D102
& AB
West Nord Ost Sud
Pass 1s lv 1e
Pass 24 Pass 44
alle passen
Ausspiel: v 4

Analyse (Ost): Ost gewinnt die ausgespielt ¥ 4. Diesist ein Single oder die dritte Karte in
Coaur. Unter der Annahme, dass es ein Single ist, muss Ost nun wieder eine Farbvorzugsmarke
geben, in welcher Farbe West ihn wieder erreichen kann fur einen weiteren Schnapper: v 9.

Spiel: Die zuriick gespielte ¥ 9 wird erwartungsgemal? geschnappt und mit ¢ Ruckspiel konnen
die Gegenspieler einen weiteren Schnapper realisieren.

Ergebnis. 44 -1,-100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 21 4 D65
Teiler Nord v ADBG6
Nord-Siud Gefahr ¢ AKDB
& 82
& K109 N 4 AB32
v 93 W o v 74
¢ 963 ¢ 1074
4 DB1074 =Bl . A953
& 874
6199 v K10852
6 ¢ 852
& K6
West Nord Ost Sid
1e Pass lv
Pass 4v alle passen
Ausspiel: & D

Analyse (Ost): DasAusspiel der # D zeigt, dass Sid # K besitzt. Selbst wenn Siid ¥ K fehlen
sollte, so sal3e er bel West also im Schnitt. Mit den vier ¢ stichen des Tisches sind das
mindestens schon 9 Stiche. Also muss die Verteidigung drei # stiche erzielen, um den Kontrakt
zu schlagen. Diesist nur moglich, wenn West ¢ K hélt.

Spiel: & D wird von Osts# A Ubernommen. Nun spielt Ost ¢ 3, die von Wests erhofften ¢ K
gewonnen wird. Mit # 10 Ruckspiel kann die # D des Tisches gefangen werden.

Ergebnis. 4v -1, -100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 22  D10987
Teiler Ost vy KB5
Ost-West Gefahr ¢ 97
& K93
4 643 N & AK5
vy 92 W o vy A74
¢ B84 ¢ AK632
&+ AB1084 =B . D5
o 4 B2
6 20 v D10863
5 ¢+ D105
& 762
West Nord Ost Sid
2SA Pass
3SA alle passen
Ausspiel: v 6

Spidl: Nord gewinnt ¥ 6 mit ¥ K und setzt mit v B fort. Erst die ¥ 5 gewinnt der Alleinspieler
und legt # D zum Schnitt vor.

Analyse (Nord): Naturlich kann Nord nun # K gewinnen, aber dann sind die # des Tisches
hoch, und Ost besitzt mindestens noch eines, um sie zu erreichen.

Die Karte, die Sud in diesen Stich gelegt hat, zeigt wieder an, wieviele® Ost hélt. Sids & 2

(% 7) verrét eine ungerade Lange: drei oder eines. Wenn Suid single# nur besitzt, kann man den
Alleinspieler nicht vom Tisch abschneiden, da er dann vier # hélt. Sind es aber drel, so hédlt Ost
nur ein Double in . Nord duckt also die erste #-Runde, und die #-Lange st fir den
Alleinspieler verloren.

Ergebnis: 3SA -2, +200.

Mit offenen Karten konnte Ost den Verlust auf einen Faller reduzieren, wenn er nach Gewinn der
& D auf ¢ wechselt.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 23 o« AD9753
Teiler Sud v A5
ale Gefahr ¢ 65
& AB6
&6 N & K42
v 98632 W o v DB104
¢ A832 ¢ 104
& K94 Bl 4 D1053
5 4 B108
7 g vy K7
10 ¢+ KDB97
& 872
West Nord Ost Sid
Pass
Pass 1e Pass 34
Pass 4 alle passen
Ausspiel: v D

Spiel: ¥ D wird am Tisch mit ¥ K gewonnen und ¢ B zum Schnitt vorgelegt.

Analyse (Ost): Ost kann nun ¢ K gewinnen. Offenbar hélt Nord ¥ A und werden die ¢ einige
Abwirfe liefern. Also muss Ost jetzt eventuell vorhandene % -Stiche entwickeln. West investiert
# K auf die nachgespielte # 5 und so kbnnen zwei Stiche in # gewonnen werden, wenn West
mit ¢ A zu Stich kommt.

Ergebnis. 44 -1,-100.



DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24

Austeilung 24 4 B9742
Teiler West v 1096
keiner Gefahr ¢+ D104
& A6
« KD5 N 4 86
vy KB43 W 0 vy ADS
¢ AK2 ¢ 865
4854 S8 . DB1093
, 4 AI103
v 872
% +B973
& K72
West Nord Ost Sid
1SA Pass 3SA alle passen
Ausspiel: & 4

Spiel: Sud gewinnt das ¢ -Ausspiel mit ¢ A und setzt mit ¢ 10 fort, die West gewinnt. Nun
spielt der Alleinspieler ¥ 3 zur v D des Tisches, um von dort & D vorzulegen.

Analyse (Sud): Hier gilt weder ,,Bild auf Bild“ noch ,, Zweiter Mann so klein er kann®, sondern
kiihle Uberlegung. Solange wir noch ein ¢ besitzen, kénnen wir

Nord helfen, seine Farbe zu entwickeln. Wenn Nord also# A halt und diesen Stich gewinnt,
wird er uns unser letztes# mit 4 Nachspiel nehmen. Also schonen wir seinen Eingang und
steigen mit # K, um selbst dieses letzte # zu spielen. Sollte West & A besitzen, soist & K
wahrscheinlich ohnehin ,,des Todes"*.

Ergebnis. 3SA -1, +50.
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[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "1"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "N"]

[Vulnerable "None"]

[Deal "N:J954.Q6.A76.AKT3 AKT6.832.84.9872 832.AK7.KT932.J5 Q7.JT954.QJ5.Q64"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{







<b>Reizung: </b> Nord könnte auch darauf verzichten seine \n

\S anzubieten, da er eine gleichverteilte Hand hält und Süds 1\D-Gebot

nahelegt, dass er keine 4er Oberfarbe besitzt.



<b>Spiel: </b> Der Tisch gewinnt mit \HD den Stich und setzt mit \DA und \D zur

\D10 fort, die West mit \DB gewinnt.



<b>Analyse (West): </b> West kann erkennen, dass Süd nun insgesamt vier

\D-Stiche, \CAK und, da Ost die \HD nicht überdecken konnte, \HAKD besitzt. Mit

einer weiteren Cœur-Runde kann der Alleinspieler nun einfach seine neun Stiche

nehmen. Da nur in \S noch Hoffnung besteht, den Kontrakt zu schlagen, wechselt

er auf \SD und \S7<b>.</b>



<b>Markierung:  </b>Da Ost im ersten Stich \HD nicht decken kann, ist für West

klar, dass Ost in Cœur weder das Ass noch den König haben kann. Eine Abmarke

von \n

Ost wäre also überflüssig. Darum gibt Ost \H2 (\H8) als Längenmarke. Auf \DA

legt Ost \D8 (\D4), um eine gerade Länge zu zeigen.



<b>Ergebnis</b>:  3SA -1, -50. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "N"]

1C Pass 1D Pass

1S Pass 2NT Pass

3NT AP

[Play "E"]

HB



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "2"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "E"]

[Vulnerable "NS"]

[Deal "E:KJ54.64.86.AQT53 98.JT92.Q932.K64 AQT73.Q83.AT7.J7 62.AK75.KJ54.982"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{







<b>Analyse (Nord):</b>  Eine \H-Fortsetzung erscheint als nicht sinnvoll, da in

dieser Farbe nur die bereits entwickelten zwei Stiche zu gewinnen sind. \C

dürfte die Arbeitsfarbe des Alleinspielers sein, da er auf die Länge dort

Verlierer abwerfen kann. Wenn es einen \D-Stich geben soll, dann muss er nun

durch einen Wechsel auf \D entwickelt werden.



<b>Markierung: </b> Süd legt auf \HA seine \H2 (\HB), um Nord ebenfalls einen

Wechsel zu empfehlen. Sollte Nord dennoch gierig \HK abziehen, bevor er auf \D

wechselt, kann West gewinnen, da er nun ein \D bei Ost auf \HD abwerfen

kann<b>.</b>



<b>Spiel:  </b>Nord wechselt also im 2. Stich auf \D5, Süd legt die \DD, das

Ass gewinnt. Nach zwei Runden Trumpf versucht West den \C-Schnitt, Süds König

gewinnt.  Nord-Süd realisieren noch jeweils einen Cœur- und einen \D-Stich.



<b>Ergebnis: </b> 4\S  -1, +50.

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "E"]

Pass Pass 1S Pass

2C Pass 2S Pass

4S AP

[Play "N"]

HA



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "3"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "S"]

[Vulnerable "EW"]

[Deal "S:A63.KT53.9876.75 KJ95.874.AQ5.AT6 872.Q92.J43.K932 QT4.AJ6.KT2.QJ84"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{









<b>Spiel:</b>  Süd spielt \H3 aus. Nords \HD wird mit \HA gewonnen. Der

Alleinspieler entwickelt nun die \S und Süd ist wieder mit \SA bei Stich.



<b>Analyse (Süd): </b> Nord hätte nicht \HD sondern \HB im ersten Stich gelegt,

wenn er diese Karte besäße.  Daraus folgt, dass Ost diese hält und eine

Fortsetzung von Cœur von Süd dem Alleinspieler einen Stich schenkt. Also muss

sich dieser in Geduld üben und passiv \D zurückspielen. Wenn Nord später mit

\CK zu Stich kommt, wird er von seiner Seite den \HB bei Ost herausschneiden

können.



<b>Ergebnis:</b>  3SA -1, +100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "S"]

Pass 1C Pass 3NT

AP

[Play "S"]

H3



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "4"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "W"]

[Vulnerable "All"]

[Deal "W:JT54.QJ862.92.K7 Q8.AK4.KJ75.T943 962.T3.A43.QJ862 AK73.975.QT86.A5"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{







<b>Spiel:  </b>Da DB862 keine stabile Sequenz darstellt (mindestens DB10 oder

DB9), spielt Ost \C6 aus. Nehmen wir an, dass Süd \C5 legt. Nun gewinnt \CK den

Stich und West setzt mit \C7 fort, die das \CA heraustreibt. \n

 \n

Der Alleinspieler muss \D entwickeln, um genügend  Stiche für den Kontrakt zu

erreichen. Also wird Ost  wieder zu Stich gelangen und kann mit \CDB8 den

Kontrakt schlagen.



<b>Ergebnis: </b> 3SA -1, -100.



<b>Analyse: </b> Dieses Mal für Nord. Nord kann kombinieren, dass Ost nicht

\CKDB hält, da er in diesem Falle \CK ausgespielt hätte. Also muss West ein \C

Bild besitzen. Dies ergibt für den Alleinspieler die Chance die Farbe zu

blockieren, indem er im ersten Stich mit \CA steigt. Wenn dann West die \C7

gibt, so muss er den nächsten Stich mit \CK gewinnen und kann die Farbe nicht

fortsetzen, die Farbe ist blockiert. Wirft West sein Bild „unter“das \CA, so

hat Nord einen weiteren Stopper.



<b>Ergebnis:</b>  3SA =, +600. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "W"]

Pass 1D Pass 1S

Pass 1NT Pass 3NT

AP

[Play "E"]

C6



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "5"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "N"]

[Vulnerable "NS"]

[Deal "N:QJ8.AQT43.985.K6 T543.J72.KQ62.98 62.K65.J743.AQJT AK97.98.AT.75432"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{







<b>Analyse (West):</b>  West erkennt aus dem Ausspiel von \DK, dass Ost auch

noch die \D D halten wird. Mit \SAK und \DAKD sind das 5 Stiche, die

ausreichen, um den Kontrakt zu schlagen, aber wir soll Ost wieder zu Stich

kommen, wenn West den zweiten Stich mit \DA gewinnt? West besitzt 11 F und bei

Ost sind 5 F (\DKD) bekannt. 



Der Tisch besitzt 11 F und der Eröffner mindestens  12 F. Dies summiert sich zu

39 von 40 möglichen auf. Ost besitzt keinen weiteren Eingang mehr.



<b>Spiel:</b>  Also übernimmt West den ersten Stich mit \DA und zieht \SAK ab.

Dann spielt er \D10 zurück zu Osts \DD. Dieser sollte kombinieren, dass West

eine weitere \D-Runde nun stechen kann.



<b>Ergebnis:</b>  3\H -1, -100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "N"]

1H Pass 3H AP

[Play "E"]

DK



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "6"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "E"]

[Vulnerable "EW"]

[Deal "E:Q97.763.A7.Q9432 652.T2.KJ92.AT85 AK3.KQJ98.854.K6 JT84.A54.QT63.J7"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{









<b>Analyse (Nord):</b>  Nord möchte in dieser knappen Partie die Möglichkeit zu

stechen für den Tisch verhindern. Also spielt er einen kleinen Trumpf aus.



<b>Spiel:</b>  Der Alleinspieler gewinnt und spielt \DA und \D7, um vielleicht

doch noch einen \D-Verlierer am Tisch zu verschnappen. Aber nun kann die

Verteidigung mit \HA und einer weiteren \H-Runde die restlichen Trümpfe des

Tisches entfernen. Bei \S-Angriff wäre dies nicht gelungen.



<b>Ergebnis: </b> 4\H -1, +100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "E"]

Pass Pass 1H Pass

2H Pass 3H Pass

4H AP

[Play "N"]

H4



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "7"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "S"]

[Vulnerable "All"]

[Deal "S:KJ4.AT82.AK62.J5 9752.Q65.7.AQ972 AQ6.J7.QJT93.863 T83.K943.854.KT4"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{











<b>Analyse (Ost):</b>  Die \C7 kann sehr wohl die „vierte von oben“sein. In

diesem Fall muss Ost helfen, die Farbe zu entwickeln, indem er \CK investiert.



<b>Spiel:</b>  \CK hält den Stich, also scheint West von AD97 oder AB97

ausgespielt zu haben. \C10 Fortsetzung schlägt nun den Kontrakt.



<b>Ergebnis: </b> 3SA -1, -100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "S"]

1NT Pass 3NT AP

[Play "W"]

C7



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "8"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "W"]

[Vulnerable "None"]

[Deal "W:AKQ8.KJ5.J943.75 T432.A932.KT5.K2 J65.QT84.Q7.A963 97.76.A862.QJT84"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{







<b>Analyse (Nord):  </b>Der Angriff der \CD verspricht eine solide Sequenz in

dieser Farbe: z.B. DB10 oder DB9.  Also sollte Nord \CK entblockieren.



<b>Spiel:  </b>Ost gewinnt den Stich mit \CA. Wenn er mit Cœur fortsetzt, kann

Nord gewinnen und \C2 nachspielen.  Dabei schneidet er Osts \C9 heraus.

Alternativ kann Ost in \C ducken. Dies hilft ihm jedoch nicht, wenn Süd eines

der fehlenden Asse besitzt. Hier hat Süd mit \DA einen sicheren Einstich. Kommt

Nord mit \HA zu Stich, muss er auf \D5 wechseln.



<b>Ergebnis:</b>  1SA -1, +50. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "W"]

1D Pass 1H Pass

1S Pass 1NT AP

[Play "E"]

CD



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "9"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "N"]

[Vulnerable "EW"]

[Deal "N:43.953.A863.T987 KQT72.QT6.K54.K6 986.AKJ7.QJ92.43 AJ5.842.T7.AQJ52"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{



<b>oder Reizung:  </b>                   West            Nord            Ost   

          Süd\n

                                                                Pass           

 1\S               Pass\n

                                            2\C               Pass            

2\S               Pass\n

                                            4\S               alle passen



                                            Ausspiel: \H A







<b>Reizung: </b> Wenn West seine Hand „schön“ findet, kann er über 2\C mehr

Informationen abfragen, ansonsten springt er direkt in 4\S.



<b>Analyse (Nord): </b> Der Angriff des \HA verspricht den \HK, aber nicht

notwendigerweise die \HD. Damit Süd nicht weiter Cœuer spielt, muss Nord mit

\H3 abmarkieren (\H9). Wenn er später wieder mit \DA ans Spiel kommt, kann er

dann Cœur nachspielen.



<b>Spiel:</b>  Süd sieht die Abmarke des Partners und wechselt, da er keinen

Stich für \HD des Gegners entwickeln will, auf \D, da in Trumpf und \C wenig

Aussicht auf Erfolg besteht. Nord gewinnt die \DD mit \DA und das CœurNachspiel

schneidet Osts \HD heraus. Eine weitere Cœur-Runde schlägt den Kontrakt.



<b>Ergebnis:</b>  4\S -1, +100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "N"]

Pass 1S Pass 4S

AP

[Play "S"]

HA



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "10"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "E"]

[Vulnerable "All"]

[Deal "E:987.983.AK9.AQT8 AKQ65.A76.87.J62 T32.J.QT6432.943 J4.KQT542.J5.K75"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{









<b>Reizung:</b>  Nords 2\H-Gebot ist nicht forcierend, aber mit der schönen

Hand macht Süd noch einen weiteren Versuch. Wenn Nord dann trotz des

wahrscheinlich schlecht platzierten \CK noch 4\H riskiert, müssen Sie im

Gegenspiel die Chance suchen, den Kontrakt zu schlagen.



<b>Analyse (Ost):</b>  Ost kann drei Stiche in seiner Hand sehen, aber er

benötigt einen vierten, um den Kontrakt zu schlagen. \DA Angriff gibt die

Möglichkeit, den Tisch zu sehen und eine Marke vom Partner zu bekommen, ohne

einen Stich für Nord zu entwickeln. West gibt mit \D10 (\D2) eine Zumarke auf

das Ausspiel. Entweder ist er im Besitz der \DD oder hält in \D ein Double, um

dann zu stechen. Ost kann erkennen, dass West kein double \D halten kann, da

Nord dann sechs \D besäße.



<b>Spiel:</b>  Nach der Zumarke in \D setzt Ost mit \D9 fort. West gewinnt und

spielt \C zurück. Angesichts der  drohenden \S-Farbe am Tisch ist dies

alternativlos.



<b>Ergebnis:</b>  4\H -1, -100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "E"]

1C 1S Pass 2H

Pass 3H Pass 4H

AP

[Play "E"]

DA



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "11"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "S"]

[Vulnerable "None"]

[Deal "S:AK975.84.KQ964.6 J84.QJT32.T82.93 Q62.K76.5.AQT754 T3.A95.AJ73.KJ82"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{







<b>Reizung: </b> Nord ist zu stark für eine direkte Hebung in \S, aber die

schwache Reizung ausgerechnet der Farbe in der er ein Single hält, macht alle

Hoffnungen auf einen Schlemm zunichte. Das anschließende 4\S auf 2\D beschreibt

korrekt die limitierte Stärke des Blattes. In dieser Situation wäre 3\S

stärker.



<b>Spiel: </b> Der Angriff von \HD ist ein guter Start für die Verteidigung,

aber die dritte Runde sticht Süd und setzt mit \C6 zum \CA fort. Vom Tisch

folgt \D5.



<b>Analyse (Ost): </b> Nun ist Körperbeherrschung gefragt. Süd hat die Reizung

eröffnet, besaß aber keine Punkte in \C und \H. Wahrscheinlich hält er also

\DKDxx(x).  Wenn Ost \DA gewinnt, besitzt er zwar diesen Stich, aber Süd kann

mit nur einem Schnapper die Farbe etablieren. Wenn Ost aber klein bleibt, so

gewinnt \DK nun einen Stich, aber die Chancen sind sehr gut, dass der

Alleinspieler am Ende mehr als einen Stich verliert.



<b>Markierung:</b> West markiert auf \C6 seine Länge in \C.  \n

\C9 (\C3) zeigt eine gerade Länge. Theoretisch könnte West auch \C-Single

haben. Jedoch dann hätte Süd mit Double-\C bestimmt den Schnitt versucht.



<b>Ergebnis: </b> 4\S  -1, -50. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "S"]

1S Pass 2C Pass

2D Pass 4S AP

[Play "E"]

HD



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "12"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "W"]

[Vulnerable "NS"]

[Deal "W:AK7.86.AKQJ.A842 QJT52.K93.72.KJ9 864.AJT75.85.653 93.Q42.T9643.QT7"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{











<b>Spiel:</b>  Der Alleinspieler duckt den Angriff der \SD und gewinnt erst die

zweite Runde. Nun spielt er ein kleines Cœur aus der Hand.



<b>Analyse (Nord):</b>  Aus der Reizung können wir schließen, dass West nur ein

Double in Cœur besitzt und nicht  \HD8, da er dann mit \HD begonnen hätte. Also

besitzt Süd \HDxx. Um West den Übergang zum Tisch und damit die Cœur-Farbe zu

verwehren, muss Nord nun \HK legen. Süd kann seine \HD schonen und der Kontrakt

kann ohne die gute Farbe des Tisches nicht erfüllt werden.



<b>Ergebnis:</b>  3SA -1, +50. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "W"]

2NT Pass 3D Pass

3H Pass 3NT AP

[Play "E"]

SD



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "13"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "N"]

[Vulnerable "All"]

[Deal "N:862.AQJT4.843.AK AKJ94.763..QJT95 Q75.K98.AKQT2.43 T3.52.J9765.8762"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{









<b>Analyse (West):</b>  Osts \SA Ausspiel verspricht den \SK, also markiert

West positiv mit der \S10 (\S3), weil er ein \S stechen möchte.



<b>Analyse (Ost):</b>  Ost erkennt die Zumarke, die wohl hier den Wunsch ein \S

zu stechen andeutet, und setzt mit  \SK fort. Da West gerne jedes beliebige \S

stechen würde, kann Ost mit dieser Karte eine Botschaft verknüpfen: Er spielt

das höchste seiner verbliebenen \S, um auf die ranghöchste der Nebenfarben zu

zeigen: \SB.



<b>Spiel: </b> Nach \SAK schnappt West \SB und spielt \D wunschgemäß zurück,

auch wenn der Tisch noch so stark aussieht. Ost sticht, der Kontrakt ist

gefallen.



Ergebnis: <b> 4\H -1, -100. </b>

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "N"]

1H 1S 2D Pass

2H 3C 4H AP

[Play "E"]

SA



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "14"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "E"]

[Vulnerable "None"]

[Deal "E:JT86.AT.AKJ6.QJ3 A5.QJ7542.983.82 KQ9.963.Q2.AT976 7432.K8.T754.K54"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{









<b>Spiel: </b> Nord gewinnt den \H5-Angriff mit \HK und setzt mit \H8 fort, die

Ost mit \HA gewinnt. Die für den Schnitt vorgelegte \CD gewinnt Nords \CK.



<b>Analyse: </b> Süd sollte seinem Partner beizeiten angeben, in welcher Farbe

er ihn wieder erreichen kann. Auf die zweite Cœur-Runde ist die beste

Gelegenheit: Er wirft \HD unter das \HA. 



Nord sollte diese auffällige Karte bemerken und diese als Farbvorzugsmarke für

\S  dekodieren. Hielte Süd \DA statt \SA so hätte er \H2 auf das \HA gelegt.

Bei sensibleren Partnern mag vielleicht schon \H7 als Marke reichen, aber sage

es lieber klar und deutlich.



<b>Ergebnis:</b>  3SA -3, +150. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "E"]

1NT Pass 3NT AP

[Play "S"]

HB



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "15"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "S"]

[Vulnerable "NS"]

[Deal "S:QJ5.J64.KJ95.AKT K7642.75.T74.QJ6 83.KQT9.AQ6.9743 AT9.A832.832.852"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{









<b>Spiel: </b>Wests \S4 Ausspiel findet  \SA bei Ost, der \S10 zurückspielt.



<b>Analyse (West):</b>  West kann diesen Stich nun mit \SK gewinnen, aber wie

geht es dann weiter? Die Farbe ist noch nicht entwickelt, da Süd noch ein \S

Bild besitzt. Dies kann West mit einer weiteren \S-Runde entfernen, aber dann

hat er keinen Eingang mehr in seine Hand, denn es ist unwahrscheinlich, dass er

in \C zu Stich kommen kann. 



Aus der Reizung wissen wir, dass Süd nur drei \S hält, also besitzt Ost nach

dieser \S10 noch ein weiteres. Daher duckt West \S10 wissend, dass sein Partner

ihn mit dessen letzten \S noch erreichen kann.



<b>Ergebnis: </b> 3SA -1, -100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "S"]

1NT Pass 2C Pass

2D Pass 3NT AP

[Play "W"]

S4



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "16"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "W"]

[Vulnerable "EW"]

[Deal "W:AQJT73.KQ94.T6.K K4.632.A42.97643 95.A7.QJ975.QJ52 862.JT85.K83.AT8"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{











<b>Spiel:</b> Süd gewinnt den Angriff der \C3 mit \CA.



<b>Analyse (Süd):</b>  Nach der Reizung und dem ersten Stich scheint West eine

6421-Hand zu besitzen. \CDB des Tisches sind also für zwei Abwürfe hoch und

können mit \n

\HA erreicht werden. Es ist also Eile geboten, zwei  \D Stiche zu gewinnen,

bevor sich der Alleinspieler seiner \D-Verlierer entledigt. \D3 Rückspiel zum

Ass und \D nach schlägt nun den Kontrakt.



<b>Ergebnis:</b>  4\S  -1, +100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "W"]

1S Pass 2D Pass

2H Pass 2NT Pass

3S Pass 4S AP

[Play "N"]

C3



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "17"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "N"]

[Vulnerable "None"]

[Deal "N:KT6.QT.AJ5.A8743 Q97.A9432.974.62 A83.J5.KQT86.KT5 J542.K876.32.QJ9"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{









<b>Spiel: </b>Das Cœur-Ausspiel wird mit \HK gewonnen, und West spielt \H6

zurück.



<b>Analyse (Ost):</b>  Ost muss nun genau auf die Haltung in Cœur achten, damit

die Farbe nicht blockiert wird.  \n

Da Nord \HD10 legen musste, hielt West ursprünglich\HK876. Also gewinnt Ost die

D mit \HA und spielt \H2 zu Wests \H7. Dann kann er die vierte Cœur-Runde mit

\H9 wieder gewinnen, um das letzte Cœur abzuziehen.



<b>Ergebnis</b>:  3SA -1, -50. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "N"]

1NT Pass 3NT AP

[Play "E"]

H3



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "18"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "E"]

[Vulnerable "NS"]

[Deal "E:A86.K4.8762.Q953 Q5.AQJ973.KJ9.T2 KJT974.6.A5.J874 32.T852.QT43.AK6"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{











<b>Analyse (Nord): </b> Nord beginnt mit \CA, da er danach immer noch auf die

Partnerfarbe wechseln könnte. Als Süd mit der \C10 positiv markiert (\C2), kann

er ihm mit \CK und \C6 nach einen Schnapper geben.



<b>Analyse (Süd):</b>  Mit dem Schnapper bei Stich sollte Süd nun nicht \HA

abziehen, da dies für West einen Stich und eventuell einen Abwurf etabliert.

\D9 wird dagegen nichts kosten.



<b>Ergebnis: </b> 4\S  X -2, +300. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "E"]

Pass 1H 2S 3H

3S 4H 4S X

AP

[Play "N"]

CA



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "19"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "S"]

[Vulnerable "EW"]

[Deal "S:AKQ6.A94.Q74.AK2 J842.Q863.85.T83 975.J75.KJT9.654 T3.KT2.A632.QJ97"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{





<b>Analyse (Ost): </b> Ost hat mit \HK10 eine Gabel gegen den Buben des Tisches

und muss daher auf die \H3 die \H10  legen, da der Alleinspieler mit \HD oder

\HA immer einen Stich bekommen wird. Würde der \HK aber von \HA gewonnen, so

bekäme der Tisch auch noch \HB.



<b>Spiel: </b> \H10 darf den Stich gewinnen und Ost setzt mit \HK fort, um die

Farbe zu entblockieren. Ob Süd nur einmal oder zweimal duckt, macht bei diesem

Spiel für das Ergebnis keinen Unterschied.



<b>Analyse (Ost):</b>  Ost muss noch ein zweites Mal klug agieren. Der

Alleinspieler will offensichtlich die \D des Tisches etablieren. Gewänne Ost

nun das \DA in der ersten oder zweiten \D-Runde, so besäße Süd in seiner

gleichverteilten Hand noch ein weiteres \D, um den Tisch zu erreichen. Um Süd

vom Tisch abzuschneiden, muss Ost das letzte \D von Süd gewinnen. 



Wie viele \D Süd besitzt, kombiniert Ost aus der Marke von West. West legt auf

\DD die \D8 (\D5), offenbar eine hohe Karte um eine gerade Länge zu zeigen.

Besäße West vier \D, so bliebe für Süd nur eines übrig, was im Widerspruch zu

seiner Reizung steht. Also hält West zwei \D und ergo Süd drei. Ost gewinnt

erst die dritte \D-Runde, damit ist das letzte hohe \D des Tisches

unerreichbar. Für den Fall, dass Süd ein vierer \S hat, darf West auf die

dritte \D-Runde kein \S abwerfen; ein \C-Abwurf erscheint ungefährlich.



<b>Ergebnis:</b>  3SA -1, +-50. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "S"]

2C Pass 2D Pass

2NT Pass 3NT AP

[Play "W"]

H3



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "20"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "W"]

[Vulnerable "All"]

[Deal "W:63.4.8753.T87532 KQ85.QJT.K64.Q64 92.A98532.AJ9.K9 AJT74.K76.QT2.AJ"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{











<b>Analyse (Ost):</b>  Ost gewinnt die ausgespielt \H 4. Dies ist ein Single

oder die dritte Karte in Cœur. Unter der Annahme, dass es ein Single ist, muss

Ost nun wieder eine Farbvorzugsmarke geben, in welcher Farbe West ihn wieder

erreichen kann für einen weiteren Schnapper: \H9.



<b>Spiel:</b>  Die zurück gespielte \H9 wird erwartungsgemäß geschnappt und mit

\D Rückspiel können die Gegenspieler einen weiteren Schnapper realisieren.



<b>Ergebnis:</b>  4\S  -1, -100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "W"]

Pass 1C 1H 1S

Pass 2S Pass 4S

AP

[Play "W"]

H4



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "21"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "N"]

[Vulnerable "NS"]

[Deal "N:Q65.AQJ6.AKQJ.82 AJ32.74.T74.A953 874.KT852.852.K6 KT9.93.963.QJT74"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{











<b>Analyse (Ost):</b>  Das Ausspiel der \CD zeigt, dass Süd \CK besitzt. Selbst

wenn Süd \HK fehlen sollte, so säße er bei West also im Schnitt. Mit den vier

\Dstichen des Tisches sind das mindestens schon 9 Stiche. Also muss die

Verteidigung drei \S stiche erzielen, um den Kontrakt zu schlagen. Dies ist nur

möglich, wenn West \SK hält.



<b>Spiel:  </b>\CD wird von Osts \CA übernommen. Nun spielt Ost \S3, die von

Wests erhofften \SK gewonnen wird. Mit \S10 Rückspiel kann die \SD des Tisches

gefangen werden.



<b>Ergebnis: </b> 4\H -1, -100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "N"]

1D Pass 1H Pass

4H AP

[Play "E"]

CD



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "22"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "E"]

[Vulnerable "EW"]

[Deal "E:AK5.A74.AK632.Q5 J2.QT863.QT5.762 643.92.J84.AJT84 QT987.KJ5.97.K93"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{







<b>Spiel: </b> Nord gewinnt \H6 mit \HK und setzt mit \HB fort. Erst die \H5

gewinnt der Alleinspieler und legt \CD zum Schnitt vor.



<b>Analyse (Nord): </b> Natürlich kann Nord nun \CK gewinnen, aber dann sind

die \C des Tisches hoch, und Ost besitzt mindestens noch eines, um sie zu

erreichen. 



Die Karte, die Süd in diesen Stich gelegt hat, zeigt wieder an, wie viele \C

Ost hält. Süds \C2 (\C7) verrät eine ungerade Länge: drei oder eines. Wenn Süd

single \C nur besitzt, kann man den Alleinspieler nicht vom Tisch abschneiden,

da er dann vier \C hält. Sind es aber drei, so hält Ost nur ein Double in \C.

Nord duckt also die erste \C-Runde, und die \C-Länge ist für den Alleinspieler

verloren.



<b>Ergebnis:</b>  3SA -2, +200.



Mit offenen Karten könnte Ost den Verlust auf einen Faller reduzieren, wenn er

nach Gewinn der \CD auf \D wechselt. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "E"]

2NT Pass 3NT AP

[Play "S"]

H6



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "23"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "S"]

[Vulnerable "All"]

[Deal "S:JT8.K7.KQJ97.872 6.98632.A832.K94 AQ9753.A5.65.AJ6 K42.QJT4.T4.QT53"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{











<b>Spiel:</b>  \HD wird am Tisch mit \HK gewonnen und \SB zum Schnitt

vorgelegt.



<b>Analyse (Ost):</b>  Ost kann nun \SK gewinnen. Offenbar hält Nord \HA und

werden die \D einige Abwürfe liefern. Also muss Ost jetzt eventuell vorhandene

\C-Stiche entwickeln. West investiert \CK auf die nachgespielte \C5 und so

können zwei Stiche in \C gewonnen werden, wenn West mit \DA zu Stich kommt.



<b>Ergebnis:</b>  4\S  -1, -100. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "S"]

Pass Pass 1S Pass

3S Pass 4S AP

[Play "E"]

HD



[Event "DBV Gegenspiel kod. Karten A 1-24"]

[Site ""]

[Date ""]

[Board "24"]

[West ""]

[North ""]

[East ""]

[South ""]

[Dealer "W"]

[Vulnerable "None"]

[Deal "W:KQ5.KJ43.AK2.854 J9742.T96.QT4.A6 86.AQ5.865.QJT93 AT3.872.J973.K72"]

[Scoring ""]

[Declarer ""]

[Contract ""]

[Result ""]

{











<b>Spiel: </b> Süd gewinnt das \S-Ausspiel mit \SA und setzt mit \S10 fort, die

West gewinnt. Nun spielt der Alleinspieler \H3 zur \HD des Tisches, um von dort

\CD vorzulegen.



<b>Analyse (Süd):</b>  Hier gilt weder „Bild auf Bild“ noch „Zweiter Mann so

klein er kann“, sondern kühle Überlegung. Solange wir noch ein \S besitzen,

können wir \n

Nord helfen, seine Farbe zu entwickeln. Wenn Nord also \CA hält und diesen

Stich gewinnt, wird er uns unser letztes \S mit \S Nachspiel nehmen. Also

schonen wir seinen Eingang und steigen mit \CK, um selbst dieses letzte \S zu

spielen. Sollte West \CA besitzen, so ist \CK wahrscheinlich ohnehin „des

Todes“.



<b>Ergebnis: </b> 3SA -1, +50. 

}

[BCFlags "ff"]

[Auction "W"]

1NT Pass 3NT AP

[Play "N"]

S4

�

